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enerliche Bevorzugung der Filialbetriebe.
ger durch ſeine parlamentariſche Arbeit zugunſten des

andwerks und Kleinhandels rühmlichſt be
unte konſervative Abg. Hammer hatte am 5. März
9 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe mit Unterſtützung
er greunde den Antrag geſtellt, daß die ſteuerliche
evorzugung der Filialbetriebe durch das

nmunalabgabengeſetz vom 14 Juli 1893 und das Ge
eſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 tunlichſt bald aufge

en werde. Bei der Beratung des Antrags in der Kom
iſion für Handel und Gewerbe erklärte der Antragſteller,
9 er mit ſeinem Antrage die Regierung veranlaſſen
Ale, die Möglichkeit zu ſchaffen, die Forenſalfilialen beſſer

gerechter als bisher zu den Gewerbeſteuern und Kom
nalabgaben heranzuziehen. Er wolle ſeinen Antrag
d nur in dieſer Richtung verſtanden ſehen und verlange
ine Sondergewerbeſteuer für die an ein und demſelben
dte mit der Hauptniederlaſſung befindlichen Filialen.
en es durch eine Aenderung des Gewerbeſteuergeſetzes
i des Kommunalabgabengeſetzes nicht zu ermöglichen ſei,

i die Kommunen die innerhalb ihrer Bezirke betriebenen
Jenſalfilialen in gleicher Weiſe zur Steuer heranziehen
inten, wie das bezüglich der am Orte anſäſſigen Ge-
abetreibenden gleicher Art der Fall ſei, dann müſſe man
einer beſonderen Gewerbeſteuer durch Erlaß eines

tprechenden Geſetzes übergehen.
Vertreter des Finanz miniſteriums führte aus,kdorf n n z me We öemeinden hätten es ſchon jetzt in der Hand, zwar nicht ledig

ttelsdorf
e Reide

i die Filialen wegen ihrer Filialeigenſchaft treffende, aber ſolche
ſondere Gemeindegewerbeſteuern einzuführen, die zwar alle Be
be oder doch alle Betriebe gewiſſer Gewerbearten träfen, deren

bei n uermerkmale aber ſo gewählt ſeien, daß ſie zu einer ſchärferen
n ſuſung der Filialen als nach dem Gewerbeſteuergeſetz führten.

bei Bin vertreter des Miniſteriums des Jnnern empfahl,
dnne i gegierung zu erſuchen, 1. auf die Gemeinden einzuwirken, daß
S im Falle eines örtlichen Bedürfniſſes beſondere Gewerbeſteuern

ſie eßen, durch deren Veranlagungsmaßſtab Forenſalfilialbetriebe
enſtedh einer ihrer Bevorzugung vor den einheimiſchen Betrieben aus

ſenden Art mit ergriffen werden, und 2. bei der demnächſtn findenden Reviſion des Kommunalabgabengeſetzes auf eine
rung der G 32, 47 und flgd. in der Richtung Bedacht zu

kanf nen, daß die Teilung des Gewerbe oder Einkommenſteuer-
De auf verſchiedene ſteuerberechtigte Gemeinden mehr den

ihn reſen der Gemeinden mit Forenſalfilialbetrieben angepaßt

r hieſigen Ter Antragſteller bezeichnete es als mißlich, mit der
enanhang gelung der Filialbeſteuerung zu warten, bis eine Abänderung
hnſtedt- Kommunalabgabengeſetzes herbeigeführt werde. Das könnte
us Göde W vier bis fünf Jahre dauern. Wenn man darauf hinweiſe, daß
ab meiſt W nöglich ſei, ſeitens der Gemeinden beſondere Gewerbeſteuer

ing ver Wungen zu erlaſſen, ſo könne er das nicht als ſeinen Wünſchen
entſprechend erachten. Denn durch ſolche Steuerordnungen

i 1909 inten nach der Entſcheidung des Oberverwaltungsge-
rſtand. ihts alle Gewerbetreibenden nur gleichmäßig getroffen

den. Die übrigen Gewerbebetriebe hätten aber bereits nach
t beſtehenden Geſetzen hinreichend zu den Steuern beizutragen.ung. W vonmiſſion entſchied ſich ſchließlich zu einem Antrage, der, wie

tung di Hammer bemerkte, im weſentlichen den Ausführungen des
nte de eters des Miniſteriums des Innern entſpreche. Darin wird
mlitz be Staatsregierung erſucht
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1. möglichſt bald einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den
in den Fällen des S 32 des Kommunalabgabengeſetzes die Ver
lung des Gewerbeſteuerſatzes auf die verſchiedenen ſteuerbe
tigen Gemeinden in einer der wirtſchaftlichen Bedeutung der
lialen entſprechenden Weiſe ermöglicht wird, b) in Fällen des
des Kommunalabgabengeſetzes anſtelle des Einkommens der
iibommenſteuerſatz der Verteilung zugrunde gelegt wird, wobei
erwägen iſt, daß anſtelle des jeht vorgeſchriebenen ein anderer
rteilungsmaßſtab eingeführt wird, nach dem das Einkommen
z Forenſalfilialgewerbebetrieben in einem ihrer wirtſchaftlichen

valtung tung mehr als bisher Rechnung tragenden Umfange zur
Mmunalbeſteuerung herangezogen werden kann;

ing. 2. alsbald bei den Gemeinden auf die Einführung beſonderer
i d. R berbeſteuerordnungen hinzuwirken, in denen ein Verteilungs-
auk' schen i hſtab vorgeſehen wird, der eine angemeſſene Heranziehung der
ztnutzung Frrenſalfilialgewerbebetriebe ſicherſtellt.

b Dieſer Antrag verlangt alſo, weil man auf die allge
m v eine Reviſion des Gewerbeſteuergeſetzes und des Kom
n inalabgabengeſetzes nicht warten kann und will, die
crau. R hge eines beſonderen Geſetzentwurfs, der

von allen Seiten anerkannten Unbilligkeiten der bis
ng. en Geſetzgebung bei der Beſteuerung der Filialen be-tzung der M itgt.

de des Plenum des Abgeordnetenhauſes beſchloß dem
t öffent nmiſſionsantrage gemäß. Wenn auch noch nicht alle
werden ſche erfüllt ſind, ſo iſt doch wenigſtens ein Schritt ge

t um die ſozial ſo ungerechte Bevorzugung der Filialen
uni 1909. o Großbetriebe vor den mittelſtändiſchen ortsanſäſſigenrner. P werbebetrieben zu beſeitigen. wo h

tung. J Die Mitgliederverſammlung des Vaterländiſchen

nnutzun Frauenvereins.rna ſoll gretag mittag um zwölf Uhr fand im großen Sitzungs-
mar g des Abgeordnetenhauſes zu Berlin die Mitglieder-
ar lung des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt.
id gegen its Donnerstag abend waren die Delegierten in dererpachtet mdelhalle des Abgeordnetenhauſes empfangen worden,
Naltung en Empfang hatte ſich ein geſelliges Beiſammenſein in

9 Erfriſhungsräumen angeſchloſſen Freitag vormittag
eine Beſichtigung von Anſtalten des Provinzialvereins

Sonnabend, 5. Juni 1909.
Berlin (Haushaltungsſchulen eins und ſechs, Seminar in
der Wilhelmſtraße und Jnternat für Seminariſtinnen in
der Königgrätzerſtraße) vorangegangen. Die Mitglieder-
verſammlung war ſehr gut beſucht. Jhre Königliche Hoheit
Prinzeſſin Heinrich wohnte der Sitzung bei.

Unter den Anweſenden bemerkte man außer den Damen der
Begleitung der Prinzeſſin Heinrich und der Oberhofmeiſterin der
Kaiſerin Gräfin von Brockdorff die Vorſitzende Gräfin Charlotte
von Jtzenplitz, Frau Geheimrat Nöldecken ſtellvertretende Vor
ſitzende), Frau Staatsminiſter von Thielen, Frau von Hanſemann,
Frau Staatsminiſter von Studt, Frau Wirkliche Geheime Rat
Becker, Frau Staatsminiſter von Hammerſtein, die Gemahlinnen
der Oberpräſidenten von Trott zu Solz, von Wentzel, von Waldow,
von Windheim, Staatsminiſter von Möller (Wortführer), Ober-
verwaltungsgerichtsrat Dr. Kühne (Schriftführer), Herr von
Krauſe (Schatzmeiſter), Geheimer Juſtizrat Ladimann, Kammer-
herr von dem Kneſebeck, Oberſt z. D. Everth, Geh. Ober Med.Rat
Dr. Dietrich, Generalarzt z. D. Dr. Körting, Direktor Meyer,
Sächſ. Generalleutnant Mehlhorn, Generalſekretär der bayeriſchen
Frauenvereine, Oberſt Freiherr von Tautphoeus u. g.

Zur Einleitung der Feier ſang der Domchor Pſalm 121 von
Albert Becker („Jch hebe meine Augen auf zu den Bergen“),
worauf Wortführer Staatsminiſter von Möller in einer An
ſprache die Prinzeſſin Heinrich begrüßte und Mitteilung machte
von einem Schreiben der Großherzogin Luiſe von
Baden, in dem die hohe Frau bedauert, den Verhandlungen
nicht beiwohnen zu können und dieſen den beſten Erfolg wünſcht;
der Redner fordert zu weiterer energiſcher Arbeit auf, damit man
im Frieden lerne, wie man im Kriege arbeiten muß, und gedachte
zum Schluſſe der im letzten Jahre verſtorbenen Mitglieder.

Es folgte der Rechenſchaftsbericht, erſtattet durch
Oberſtabsarzt a. D. Dr. Friedheim. Der Vortragende
führte aus: Jm Vaterländiſchen FrauenVerein ſind im Jahre
1908 73 Zweigvereine neu entſtanden, nur einer hat zu beſtehen
aufgehört. Die Mitgliederzahl iſt um 31 234 auf 426 288 ge
ſtiegen. Die Mitgliederbeiträge betrugen im vergangenen Jahre
864 996 Mk. gegen 819 231 Mk. im Jahre 1907. Das Vermögen
der Zweigvereine an Grundſtücken, Anſtalten und ſonſtigen Ein
richtungen nach Abzug der Schulden iſt von 20 966 193 Mk. auf
21 325 188 Mk. gewachſen. Verſchiedene Krankenhäuſer, das
größte in Kaſſel, ſind 1908 eingeweiht. Jn Graudenz iſt ein
Lupusheim eröffnet worden. Unter den Kriegsvorbereitungen
nimmt die Ausbildung von Helferinnen und Hilfsſchweſtern
einen breiten Raum ein, letztere werden auch in Friedenszeiten
vielfach als Landkrankenpflegerinnen verwendet. Neben der Ge
meinde-Krankenpflege nimmt die Bekämpfung der Lungentuber-
kuloſe und die Säuglingsfürſorge, welche der Vaterländiſche
Frauenverein auf Anregung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, ſeiner
Protektorin, auf ſein Programm geſtellt hat, an Umfang immer
mehr zu. An Vermächtniſſen und Geſchenken ſind dem Verein
im letzten Jahre 801 887 Mk., darunter 60 000 Mk. von Herrn
Direktor Julius Berger in Bromberg, zum Bau des daſelbſt vor
kurzem eingeweihten Auguſte Viktoria-Heims zugefallen. Der
Vaterländiſche Frauenverein hat auch in den letzten Monaten
wieder eine große Zahl von neuen Vereinen gegründet, ſo daß
er vorausſichtlich bald eine halbe Million Mitglieder zählen wird.
Nach erteilter Entlaſtung ſprach das Mitglied des Hauptvor-
ſtandes z. D. Dr. Werner über das Thema: „Der Vater-
ländiſche Frauenverein und die Seuchenbekämpfung“. Er zeigte
in einem Rückblicke die bisherige erfolgreiche Mitwirkung der
unter dem Roten Kreuz arbeitenden Organiſationen, insbe-
ſondere auch des Vaterländiſchen Frauenvereins, an der Be
kämpfung der akut auftretenden Seuchen. Sodann prüfte er an
Beiſpielen aus der Seuchengeſchichte und an der Hand der
Satzungen des Vaterländiſchen Frauenvereins die Frage, ob das
Eintreten in den Kampf gegen endemiſche, dauernd herrſchende
Volksſeuchen, wie Tuberkuloſe und Krebs, ausſichtsvoll und mit
den Aufgaben der Vereinsorganiſation vereinbar ſei. Er kam
zu dem Schluß, die Betätigung auf dieſem Gebiet ſei echte und
rechte vaterländiſche Frauenvereins-Arbeit, die dem Geiſte des-
ſelben entſpreche und zum Beſten des Vaterlandes ſei, dem er
dienen wolle.

Staatsminiſter von Möller ſprach den Rednern den Dank
der Verſammlung aus, ebenſo dem Präſidenten des Abgeord
netenhauſes für die gebotene Gaſtfreundſchaft. Zum Schluß trug
der Domchor Novalis' „Wenn alle untreu werden“ in der Kom-
poſition von Bolko Graf Hochberg vor.

Dentſches Reich.

Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer nahm bei dem
Reichskanzler Fürſten von Bülow am Freitag das Früh-
ſtück ein. Zu dem Frühſtück waren u. a. eingeladen:
Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg, Freiherr
v. Schoen, Unterſtaatsſekretär Stemrich und von
Loebell.

Kaiſer Wilhelm und der Zar. Die „Nationalztg.“
knüpft an die Teilnahme des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen an dem geſtrigen Frühſtück im Reichskanzler-
palais an und ſagt, man dürfe annehmen, daß u. a. die
bevorſtehende Begegnung des Kaiſers mit dem
Zaren zur Sprache gekommen ſei. Der Tag ſei aber noch
nicht beſtimmt. Die Zuſammenkunft werde jedoch ſicher in
der zweiten Hälfte der dritten Juniwoche erfolgen.

Generaloberſt von der Goltz teilt dem „B. T.“ mit,
ihm ſei eine Aufforderung der türkiſchen Regierung, wieder
in ihren Dienſt zurückzukehren, bis jetzt überhaupt nicht
zugegangen.

Der Präſident des Reichsgeſundheitsamtes, Dr. Bumm,
iſt zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat mit dem Rang
der Räte erſter Klaſſe ernannt worden.

Prinz und Prinzeſſin Naſhimoto von Japan ſowie Marquis
und Marquiſe Yamanouchi und Gefolge ſind Freitag abend von
Frankfurt a. M. nach Paris abgereiſt.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Ne. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiole in Halle a. S.

19127 Das römiſche Blatt „Popolo Romano“ be
ſchäftigt ſich in ſeiner Nummer vom 4. er. mit einer ſoeben
unter dem Titel „1912?“ erſchienenen Broſchüre, die un-
geheure Mittel für Flottenrüſtungen gegen
Oeſterreich- Ungarn fordert. Gegenüber den Ge-
rüchten, der Autor der Broſchüre ſei ein ehemaliger
Miniſter des Aeußeren, bemerkt das Blatt, daß ihre Lek-
türe genüge, um dieſe Legende zu zerſtören. Die Schrift
werde das Gegenteil von dem bewirken,
was ſie beabſichtige.Eiſenbahnfragen. Jn der Freitag-Sitzung der Finanz-
kommiſſion der Zweiten württembergiſchen
Kammer erklärte Miniſterpräſident von Weizſäcker bei der Be
ratung des Eiſenbahnetats, er habe nicht die Hoffnung, daß die
Güterwagen gemeinſchaft in der nächſten Zeit zu einer
erweiterten Gemeinſchaft führen werde. Bezüglich einer etwaigen
Tariferhöhung müſſe man zunächſt mit den Verwaltungen
der Nachbarſtaaten in Verbindung treten. Der Erhöhung der
Tarife für die vierte Wagenklaſſe müſſe jedenfalls näher getreten
werden. Einer Verſchmelzung der dritten und vierten Klaſſe unter
Zugrundelegung eines Satzes von 2,5 Pfennigen für den Kilo
meter könne er das Wort nicht reden. Ein Antrag des Zentrums,
die Regierung aufzufordern, eine Reviſion der Perſonentarife in
Erwägung zu ziehen unter Zugrundelegung des Grundſatzes, daß
in der Regel eine Deckung der Selbſtkoſten einzutreten habe, wurde
abgelehnt, ebenſo ein Antrag der Konſervativen, wonach eine Er
höhung der Tarife für die vierte Wagenklaſſe in Erwägung ge
zogen werden ſollte.

Der „deutſche Lohnbericht“. Wie wir aus Waſhington
erfahren, hat der Senat der Vereinigten Staaten von Amerika
eine Reſolution des Senators Lafollette angenommen, in der
Präſident Taft erſucht wird, dem Senat die Korreſpondenz
des Staatsdepärtements mit der deutſchen Re-
gierung oder ihren Vertretern bezüglich des deutſchen Lohn-

berichts zu unterbreiten. a
Ausland.

Die rechtlichen Verhältniſſe auf Spitzbergen. Jn einer
Darſtellung der Anſichten der norwegiſchen Re-
gierung über die rechtliche Regelung der Verhältniſſe
auf Spitzbergen und der Bäreninſel, die als Pro
gramm für eine in Chriſtiania abzuhaltende Kon
ferenz zur Regelung dieſer Verhältniſſe dienen ſoll,
vertritt die norwegiſche Regierung, wie die Zeitung
„Aftenpoſten“ meldet, das Prinzip, daß die gegen
wärtigen politiſchen Verhältniſſe der ge-nannten Jnſeln unverändert beſtehen bleiben
ſollen, ſo daß ſie als zu keinem Staate gehörig be-
hege werden und für Angehörige aller Staaten offen
tehen.

König Eduard reiſt nicht nach Marienbad. Wie aus Wien
gemeldet wird, traf jetzt auch in Marienbad aus London die
amtliche Beſtätigung der Nachricht ein, daß die geplant geweſene
Reiſe des Königs Eduard nach Marienbad für dieſes Jahr
endgiltig aufgegeben worden iſt. Jm „Hotel Weimar“, wo der
König wieder Aufenthalt nehmen ſollte, werden die für die
Wohnräume des engliſchen Herrſchers beſtimmt geweſenen
Möbel wieder verpackt und demnächſt verladen werden.

Der Zar und Fallières. Der Zar kommt Ende Juli nach
Ch erbourg, wohin ihm Präſident Falliéères entgegenreiſt.

Rußlands ſtrategiſche Gründe. Die ruſſiſche Regierung
hat beſchloſſen, aus ſtrategiſchen Gründen auf der Trans-
baikalbahn ein zweites Geleis zu legen. Die Koſten
dafür belaufen ſich auf 35 Millionen Rubel. Die Arbeiten
ſollen ſofort in Angriff genommen werden.

Die großen engliſchen Flottenmanöver ſollen neuen Mel
dungen zufolge nicht in der Nordſee, ſondern im
Atlantiſchen Ozean abgehalten werden. Sie beginnen
am 17. Juni.

Bulgaren und Griechen in Makedonien. Jn Make-
donien ſoll die Spannung zwiſchen Bulgaren und
Griechen wegen der letzten Mor de an Bulgaren einen
gefährlichen Grad erreicht haben; es werden
ernſte Vergeltungsmaßregeln von bulgariſcher
Seite befürchtet.

Der ſerbiſche „Exkronprinz“. Prinz Georg von
Serbien, der frühere Kronprinz, hat im Kalimejdanpark
zu Belgrad den General Stefanovic, den An
führer der Verſchwörerpartei, der ihn nicht grüßte, ange-
griffen und geohrfeigt. Der General er-
widerte die öffentliche Mißhandlung durch einen
Schlag mit ſeiner Reitpeitſche er wurde
daraufhin zum König befohlen.

Frankreich. Die Zerſtörung von Tele-
phon- und Telegraphenlinien in der Provinz
dauert fort. So wurden am 3. er. bei Havre 14 Tele-
graphendrähte, bei Amiens mehrere Telephondrähte
nie gder unbekannt gebliebenen Mäiſſetätern durch

nitten.ſ Jn einer Nachtverſammlung der eingeſchriebenen Seeleute in Le

Havre wurde der Ausſtand beſchloſſen. Ein Teil der Beſatzung
des Dampfers „Savoie“ der Compagnie Générale Transatlantique hat
den Dienſt eingeſtellt. Nach einer Meldung aus Marſeille iſt der
Dampfer „Himalaya“ der Poſtdampferlinie nach Bombay Freitag früh
mit Poſtſen dungen für Egypten abgegangen.
andere Dampfer gingen nachmittags ab, der eine nach Baſtia, mit An

ehörigen der Kriegsmarine bemannt, der andere nach Tanger mitFreiwiligendeſahung-
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Jm Senat erklärte Landwirtſchaftsminiſter Cruppi bei der fort
eſetzten Berg?ung über Prämien für den Seidenbau, dieRegſerang halte eine Prämie von 0,60 Franks pro Kilogramm für

notwendig und ausreichend und erſuche, den von der Zollkommiſſion
vorgeſchlagenen Satz von 0,70 Franks abzulehnen.

Spanien. Das Madrider Blatt „Jmpareial“ verzeichnete Freitag
vormittag von neuem das Gerücht, es ſtänden demnächſt mili-
täriſche Operationen in der Gegend des Riff bevor. Das
Kommando würde möglicherweiſe der König ſelbſt führen. Der Miniſter
des Jnnern erklärt dieſe Meldung in der Form des „Jmparcial“ für
unrichtig. Die Regierung habe niemals an militäriſche Operationen
in Nordaſrika gedacht.

Türkei. Das Amtsblatt in Konſtantinopel bezeichnet die
Nachricht, die Unruhen in Adana und anderen Städten
ſeien durch Telegramme Abdul Hamids an die Valis

ervorgerufen, auf Grund von Erhebungen, die die
elegraphenämter angeſtellt haben, als unzutreffend.

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing Freitag vor
mittag die türkiſche Spezialmiſſion zur Notifizierung
der Thronbeſteigung. Die Abordnung überbrachte ein eigen
ändiges Schreiben des Sultans. Abends fand in Schönbrunnoſtafel ſtatt, zu der außer den Mitgliedern der Miſſion u. a.

der türkiſche Botſchafter in Wien mit den e der Botſchaft,
Miniſter des Aeußeren Freiherr von Aehrenthal und Kriegs
miniſter Freiherr von Schöngich geladen waren. Das
türkiſche Parlament beſchloß, den 24. Juli, den Tag
der Proklamierung der Verfaſſung, zum Nationalfeſttag
zu erheben. Die r lehnt jedes griechiſche Geldangebot
in der kretiſchen Frage ab und hält an der türkiſchen
Souveränität über Kreta feſt. Jn Saloniki findet
ein jungtürkiſcher Kongreß zur Feſtſetzung des
Zukunftsprogrammes ſtatt.

Bulgarien. Der König ſtiftete zur Erinnerung an die
Proklamierung Bulgariens zum Königreiche einen neuen Orden,
der den erſten Platz unter den bulgariſchen Orden einnehmen und nur
in ſeltenen Fällen für große Verdienſte um Vaterland
und Thron verliehen werden ſoll.

Marokko. Aus Fez wird dem „Matin“ gemeldet,
Sultan Mulay Hafid habe den dortigen Juden
verboten, ſich auf den Terraſſen ihrer Häuſer aufzuhalten,
da er nicht wünſche, ſie auch nur von ferne von dem von
ihm auf der Terraſſe des Machſenpalaſtes erbauten
Pavillon aus zu ſehen. Auf Zuwiderhandelnde würde ge-
ſchoſſen werden.

Peru. Das Kabinett iſt zurückgetreten im
Lande herrſcht Ruhe.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat er-
mäßigte den Zoll auf Damenhandſchuhe von
175 auf 125 Cents das Dutzend.

Honduras. Die Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika hat das Kanonenboot „Pa ducah“ nach La Ceiba
(Honduras) entſandt, wo revolutionäre Unruhen
aus gebrochen ſind.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin befindet ſich auf einer Automobilreiſe nach

Berlin. Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß er
dort die Aufklärung über ſeine letzte Fahrt, die
er ja bereits kurz gegeben hat, weiter fortſetzen wird. Daß
Graf Zeppelin ſeine Fahrt nach Norden bald wieder-
holen wird, beſtätigte er einigen Herren aus Dresden,
denen er verſprach, dabei auch die Hauptſtadt Sachſens zu
beſuchen.

„Parſeval II und „Groß II. Das Militärluftſchiff
„Parſeval II“ manövrierte Freitag nachmittag unter Führung
von Hauptmann George und Fahringenieur Eberbach über
Berlin, der „Groß II“ war ebenfalls unter Führung von
Major Sperling und Oberingenieur Baſenach auf geſtiegen,
zum erſten Male mit dem Funkenapparat ausge-
rüſtet. Die Fahrt hatte vorzugsweiſe den Zweck, den einge
bauten Funkenapparat mit anderen Stationen abzuſtimmen.
Abends 8 Uhr landeten beide Militärballons nach überaus
günſtiger Fahrt glatt auf dem Tegeler Schießplatz.

Aus Nah und Fern.
Das Reichsgericht hob auf die Reviſion des Staatsanwalts

das Urteil des Landgerichts Cleve vom 14. Januar auf, durch
welches der Paſtor Emanuel Felke in Repelen von
der Anklage der fahrläſſigen Tötung freigeſprochen wird. Das
Reichsgericht verwies die Sache an das Landgericht Krefeld.

Eine Waſſerhoſe überſchwemmte am Freitag den unteren
Teil der Stadt Santan der und richtete bedeutenden
Schaden an. Das Waſſer war bis zur Höhe des erſten Stock-
werks geſtiegen.

Ein heldenmütiges Mädchen. Ein in Koblenz zum Beſuch
weilender zehnjähriger Knabe und ein achtjähriges Mädchen des
Kaufmanns Bertram ſpielten am Rhein. Plötzlich fiel der Knabe
in den Strom. Das Mädchen ſprang kurz entſchloſſen nach. Der

wurde gerettet, während das heldenmütige Mädchen er-
nk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Nietleben, 4. Juni. (Der hieſige Zweigverein

des Evang. Bundes) wird Freitag, den 11. d. Mts. in
Weikardts Gaſthaus abends 8 Uhr eine Verſammlung abhalten,
wobei Herr Generalſekretär Lehmann aus Halle, der mehrere
Jahre in der evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich geſtanden
hat, den Hauptvortrag halten wird. Sein Thema lautet: „Auf
Vorpoſten für Evangelium und Deutſchtum in Oeſterreich.“
Freunde ſind willkommen.

X Jeßnitz 4. Juni. (Spende des Deutſchen
Kriegerbundes.) Für die durch das Hochwaſſer geſchä-
digten Mitglieder der hieſigen Militärvereine iſt aus dem Not-
ſtandsfonds des Deutſchen Kriegerbundes eine Summe von
5600 Mark geſpendet worden.

Halberſtadt, 4. Juni. (Nächtlicher Ueberfall
auf das Militär.) Ein blutiger Krawall ſpielte ſich hier
in der Nacht zum dritten Feiertag in der Schmiedeſtraße ab. Die
„Halberſt. Ztg.“ berichtet darüber: Ein Feldwebel von der
6. Kompagnie hatte in einer Wirtſchaft am Weſtendorf Kindtaufe
gefeiert. Vor dem Nachhauſewege begab er ſich noch in das
„Café Poſt“. Hier war eine Anzahl junger Burſchen verſammelt,
die nicht mehr beim erſten Glaſe zu ſein ſchienen. Sie folgten
dem Feldwebel, als er das Lokal verließ; einer von ihnen ver
etzte ihm auf der Straße einen wuchtigen Schlag auf den Helm,

n er zur Feier der Kindtaufe aufgeſetzt hatte. Der Schlag war
mit ſolcher Gewalt geführt, daß die vordere Helmwand das Naſen-
bein erheblich verletzte und der Verwundete faſt die Beſinnung
verlor. Als er dann blank zog, ſtürzten die Rowdies von ver
chiedenen Seiten über ihn her, entriſſen ihm den Säbel und

achten ihm damit vier tiefe Kopfwunden bei. Blutüberſtrömt
wurde er dem Garniſonlazarett zugeführt.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Die Verhandlungen über die Errichtung einer
GEiſenbahnhalteſtelle in Freckleben bei Sanders
leben haben jetzt zu einem erfolgreichen Abſchluß geführt. Bei
der Einweihung des neu errichteten Schweſternheims
in Belgern überreichte der Oberpräſident dem Bürgermeiſter
Lederbogen den Kronenorden vierter Klaſſe. Paſtor Alberts,
der Vorſteher des Cecilienſtiftes in Halberſtadt, übernahm das
Heim und verpflichtete die Schweſtern durch Handſchlag. Jn
Schlieben brannte die der Frau Zwan zig gehörige, in
der Langenſtraße belegene, mit Stroh gedeckte Scheune voll
ſtändig nieder. Auch ein angrenzender Stall wurde ein Raub
der Flammen. Der Bezirksverband der Geſellſchaft für
Verbreitung von en n (Verband MagdeburgBraunſchweig-Anhalt) hält am 12. und 13. d. Mts. in
Quedlinburg ſeinen 36. Verbandstag ab. Jn den Abend-
ſtunden des 2. Juni iſt in Leipzig im Alter von 78 Jahren der
Turnlehrer a. D. Auguſt Erbes verſchieden. Der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich zu Schaumburg
Lippe, die ſeit ihrem Hochzeitstage (26. Mai) im Schloſſe zu
Wörlitz Aufenthalt genommen hatten, ſind am 2. Juni von
Deſſau nach Bückeburg gereiſt. Der Jagdaufſeher
St. aus Steutz hat ſich unweit Wertlau von einem Zuge über-
fahren laſſen. Er wurde ſofort getötet. Jn Rock-
ſt e dt bei Ebeleben ſchlug bei einem Gewitter der Blitz in die
Mühle des Mühlenbeſitzers Löſſel und äſcherte ſie ein. Jn
der Gotthardſtraße zu Erfurt kam die 50 Jahre alte Frau
eines Handwerkers und deren Kind dem Herdfeuer zu
wahe, ſo daß die Kleider von beiden in Brand ge
rieten. Die Frau erlitt dabei am ganzen Körper ſo ſchwere
Brandwunden, daß ſie geſtorben iſt. Das Kind hat keine Ver
letzungen davongetragen. Jn Eiſenach findet vom 6. bis
9. Juni der diesjährige Verbandstag des gegen 6000 Mit-
glieder zählenden Zweigverbandes SachſenAnhalt und Thü-
ringen vom Deutſchen Bäckerverbande „Germania“
ſtatt. Beim Baden in der Werra ertrank der 2l1jährige
Bagger Göpfert aus Niederſchmalkalden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptausſchutzſitzung der Deutſchen Turnerſchaft. Unter der

Leitung des Seniors und Vorſitzeüden der Deutſchen Turnerſchaft,
des 83jährigen Geh. Sanitätsrates Dr. Götz-
Leipzig, wurde am 3. Juni im' „Rautenkranz“ zu Eiſenach
die alljährlich einmal ſtattfindende Ausſchußſitzung der Deutſchen
Turnerſchaft abgehalten. Aus dem umfangreichen Geſchäfts und
Jahresbericht des Vorſitzenden heben wir folgendes heraus: Die
Entwickelung der Deutſchen Turnerſchaft bietet
ein lebensfriſches Bild. Trotz aller Gleichgiltigkeit in weiten
Kreiſen des Volkes und trotz aller Wühlarbeit derer, denen jede
Betätigung im vaterländiſchen Sinne verhaßt iſt, hat die Zahl
der Mitglieder und Vereine bedeutend zugenommen. Auch der
Turnbetrieb in freier Luft und das Spielen guter deutſcher
Spiele bürgert ſich mehr und mehr in den Vereinen ein. Die
Verſicherung gegen Haftpflicht und Unglücksfälle wird in günſtiger
Weiſe durchgeführt; eine eigene Verſicherung zu gründen, iſt
aus techniſchen Gründen undurchführbar. Der Deutſchen Turner-
ſchaft gehörten am 1. Januar 1909 an 8608 Vereine an 7174
Orten mit 902 646 Mitgliedern. Steuerpflichtig ſind 751 417.
Mitglieder, Zöglinge ſind 149 973 vorhanden, aktive Turner
416 840, turnende Frauen 49 927. Jn das Heer traten ein
33 300, Turnplatzbeſucher wurden 19 314 397 gegen 18 296 215
im Vorjahre gezählt. Der Vermögensbeſtand beträgt 197 306 Mk.
Die Turnzeitung wurde in 10 483 Exemplaren gehalten. Das
Jahnmuſeum in Freyburg erfreute ſich regen Beſuchs. Die Jahn-
ſtiftung hat liquidiert. Die Dr. Götz- Stiftung hat namhafte
Unterſtützungen für Turnhallenbauten gewährt. Die Ehren-
urkunde der Deutſchen Turnerſchaft wurde dem Lehrer Anbuhl-
Marggrabowa, Vöttcher-Zerbſt, VormannJſerlohn, Stahl Offen
bach, Döhnel-Gera, Liebold-Krimmitſchau und Malthauf-Oſterode
überreicht. Der Vorſitzende ſchließt ſeinen Bericht mit den
Worten: „Wir ſtehen im Dienſte des Vaterlandes, und die Liebe
zu ihm macht die Herzen warm und die Arme ſtark! Gut Heil!“
An die Verſammelten wurde ein Erinnerungsblatt an den kürz-
lich verſtorbenen Oberturnlehrer Leutheußer aus
Koburg verteilt,, der ſich um das Turnweſen in Thüringen
große Verdienſte erworben hat. Beſchloſſen wurde eine einmalige
Aufſtellung der Bücherei der Turnerſchaft. Aus den Ueberſchüſſen
der „Turnzeitung“ ſind der Vereinskaſſe über 8000 Mk. zugeführt
worden. Das Geſamtvermögen der Deutſchen Turnerſchaft zählt
gegenwärtig 63 224,87 Mk. in der Hauptkaſſe, 91 930 Mk. in der
Götzſtiftung, 15 427,10 Mk. in der Abgeordnetenkaſſe, 11 170 Mk.
in der ehemaligen Jahnkaſſe und 32 006,55 Mk. Werte im Jahn
muſeum, in Summa 213 750,67 Mk. Aus der Götzſtiftung
wurden der Vereinskaſſe 3500 Mk. zur Verfügung geſtellt. Um
Unterſtützungen aus derſelben Kaſſe hatten nicht weniger als
107 Vereine gebeten. Berückſichtigt wurden nach den Vorſchlägen
des Unterausſchuſſes 34 Vereine mit einer Geſamtſumme von
10 000 Mk. Dabei wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß ſich
künftighin um die Gaben nur kleinere, hilfsbedürftige Vereine
bewerben. Zu eingehender Beſprechung gab der Bericht des
Turnausſchuſſes über den Verlauf des turneriſchen Teils des
Deutſchen Turnfeſtes in Frankfurt a. M. Prof. KeßlerStutkgart
Veranlaſſung. Er legte dabei die Beratung der Kreisturnwarte
zugrunde, die dieſen Gegenſtand in ihrer Sitzung eingehend be-
raten haben. Die im Anſchluß hieran von der Verſammlung
gefaßten Beſchlüſſe ſollen bereits bei dem nächſten De ut
ſchen Turnfeſt in Leipzig berückſichtigt werden. Es ſind
dies folgende: Zu den Turnfeſten haben die Turner in gewöhn
lichen langen Beinkleidern oder in Kniehoſen zu erſcheinen. Es
wird geſtattet, bis auf 50 Kampfrichter zuwählen zu dürfen. Eine
Beteiligung der Kampfrichter am Wetturnen iſt nicht geſtattet. Bei
der Kampfrichterwahl iſt eine allgemeine Berückſichtigung von Oſt,
Süd, Weſt und Nord vorzunehmen und eine einſeitige Wahl von
Geräteturnern zu vermeiden. Die Wetturner ſollen auch am
Turnen ihrer Kreiſe teilnehmen. Ausländer ſollen nachweiſen,
daß ſie bezüglich des Probewetturnens dieſelben Bedingungen
erfüllt haben wie die Jnländer. Bezüglich des Steinſtoßens ſoll
das Gewicht beibehalten, die Wurfweite aber dergeſtalt erweitert
werden, daß ſtatt 10 Zentimeter künftighin 1228 Zentimeter als
ein Punkt bewertet werden. Das Ringen wird freier geſtaltet.
Jm Feſtzug ſollen nur Turner erſcheinen; Nichtturnergruppen
bilden den Schluß. Bezüglich der Turnſprache ſoll eine Einheit
angeſtrebt werden. Die Einführung einer prozentualen Wertung
wurde vorerſt abgelehnt. Gewünſcht wurde, daß zur Vermeidung
von Stockungen ſich der Feſtzug nicht unmittelbar vor der Feſt
halle auflöſt. Der Haushaltungsplan für 1910/11 ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 31 200 Mk. Jn der Einnahme be
findet ſich ein Beitrag von 740 000 Mitgliedern gleich 22 200 Mk.
und ein Ueberſchuß von 7000 Mk. der „Deutſchen Turnerzeitung“.

Im Auftrage der Veranſtalter der olympiſchen Spiele in Lon
don wurde den dort beteiligt geweſenen deutſchen Turnern, die ſich
einen goldenen Pokal erwarben, der nochmalige Dank für ihre
vorzüglichen Leiſtungen, die noch jetzt vorbildlich wirkten, aus
geſprochen. Für die Eiſenacher Tagung iſt noch ein Antrag
München von Bedeutung, der dahin geht: „Der Ausſchuß wolle
beim Reichstag und den einzelnen Bundesſtaaten dahin wirken,
daß denjenigen militärpflichtigen Turnern, welche durch ihre Ver
eine beſtimmte Vereinsangehörigkeit ſowie die nötige Qualifi-
kation nachweiſen können, ihre Militärdienſtzeit auf
nur ein Jahr gekürzt wird.“

W. Die Erſte Allgemeine Schwediſche Ausſtellung für Kunſt-
handwerk und Kunſtinduſtrie iſt am 4. Juni in Stockholm im
Beiſein zahlreicher ausländiſcher Gäſte vom König feierlich mit
einer Anſprache eröffnet worden. Die Miniſter, die Komitee-
mitglieder und die ausländiſchen Gäſte wurden vom Könige zu
Tiſch geladen.

Letzte Telegramme,
Die Verſicherungsordnung.

Verlin, 5. Juni. Heute beginnen unter dem Vye
Staatsſekretärs des Jnnern die Beratungen der Bundes rſiße d
über den Entwurf einer neuen Verſicherungsordun, di
21. Juni tagt in Jena die Elferkommiſſion deutſcher x
verſicherungsanſtalten zur Beratung einer Verſicherun r Lande

Das Entlaſſungsgeſuch Tſchudis. 9sordnun
Berlin, 5. Juni. Dem „Tag“ zufolge iſt das Enklaß

geſuch Tſchudis, der am 21. Juli nach München über aſſung

nehmigt worden. ſiedelt,Familiendrama.
Berlin, 5. Juni. Die in der BVoddinſtraße wohnen

des Oberpoſtſchaffners Stephan iſt ſeit einigen Tagen mit
beiden Kindern, einem zwölfjährigen Knaben und en ihre
jährigen Mädchen, verſchwunden. Die ſchwermütige ren t
fernte ſich nach einem Zwiſt mit ihrem Manne mit den v
Es beſteht die Befürchtung, daß ſie mit ihnen in den r

gangen iſt. t

de du

Räuber.

Bonn, 5. Juni. Jn der Nähe von Herſel wurden
fahrer, ein junger Kölner Kaufmann und ein 65jähriger

zwei

inſpektor, die in Abſtänden von 10 Minuten die C
paſſierten, von mehreren Wegelagerern überfallen und ihres

ſchaft beraubt. Die Attentäter knebelten ihre Opfer, banden t
an Bäume und flüchteten auf den geſtohlenen Rädern.
von Dorfbewohnern verfolgt wurden, gaben ſie Revolberſchiſ

mitgeteilt vom FlotmWaſſerwärme der Sagale,
am 5. Juni: 2009 C.

Börſen- und Handelsteil.
y. Ueber koloniale Gründungen leſen wir in der

Zig.“ u. a.: „Die Beteiligung an kolonialen Unternel
kann ſehr lukrativ ſein, namentlich wenn dieſe der g.
auf Diamanten oder Gold ſtoßen läßt; aber in
Fällen erſcheint ein ſtarkes Riſiko mit einer ſolchen Bee
verknüpft, weil die neu errichteten Kolonialunkernehmungen e
den Beweis erbringen ſollen, daß ſie die von
Gründern aufgeſtellten hohen Rentabilitätsverſprechungen
erfüllen. Gegenwärtig berufen drei Kolo nialgeſelf
ſchaften Generalverſammlungen ein, die Reviſihrg
kommiſſionen zur Prüfung der Gründung und der
ſchäftsführung beſtellen ſollen. Es handelt ſich hierbei um
Oſtafrikaniſche Pflanzungs-Akt.-Geſ., um
Borneo-Kautſchuk-Kompagnie- Akt.Geſ.
um die Kamerun-KautſchukKompagnie-gft
Ge ſ., ſämtlich in Berlin. Die erwähnten Anträge gehen, ſove
aus den Tagesordnungen erſichtlich iſt, vom Vorſtande und de
Aufſichtsrate ſelbſt aus, die damit offenbar gegenüber a
äußerſt ſcharfen Angriffen, die beſonders von einer Berlin
Finanzzeitſchrift gegen Gründungen der Firma Mertens u.
erfolgten, das Bedürfnis haben, zu zeigen, daß bei der Grün
dung und der Geſchäftsführung alles r
nungsmäßig zugegangen ſei. Möglich iſt allerdim
auch, daß die Prüfung des Gründungsherganges und der
ſchäftsführung auf Veranlaſſung von Anteilbeſitzern der obige
Geſellſchaften vorgenommen wird.“

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.

L. Hamburg, 4. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preif
berichtſteile des Deutſchen Land wirtſchaftsrat
Weizen: Durum 1 prompt 254 AC, Mai Juni 253 Hat
winter II Aug. /Sept, 245 C Walla Walla ſchwim. 259 Roſt
79/80 kg April Mai 259 Mai Juni 2582 Barl. Ruſſo 79/80
ſchwim. 2581 April Mai 257 Mai Juni 257 AC, Ulka 9
35 lad. 2524 10 Pud April Mai 256 Sibiriſch. 74/75
Mai Juni 243 Auſtral. ſchwim. 264 G. Roggen Novoroſ
9 Pud 15 Juni 195 AC, Taganrog 9 Pud 20/25 prompt 198
Petersburger 70/71 kg Mai Juni 1964 Futtergerſt
Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 131 Mai 131 AC, Juni l
Juli 131 Auguſt Oktober 1304 A. Hafer: Nordr. 50/61
3 Juni 189 AC, Petersburg. 47/48 kg 3 prompt 182 M
Juni alt 1814 46/47 kg 3 Juni/Juli 181 Mai
La Plata April Mai 153 Mai Juni 150 AC, Juni Juli 146
Juli Aug. 149 Odeſſa prompt 147

Berlin 4. Juni. (Ber liner Produktenbörſe.)
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen inlät
271273 ab Bahn und frei Mühle, September 225 4
Oktober 223 Roggen, inländ., 196,00 197,00 A. ab Va
und frei Mühle, Juli 197,25--197,00 A. Sept. 188,50-188,25
Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 207

212 mittel 201--206 gering 196--200 ruſſ. fein
199,00 bis 208,00 ruſſ. und Donau mittel 190,00 bis 198,00
geringer 184,00 bis 189,00 ab Bahn und frei Vage
Mais amerik. Mixed 178,00--180,00 abfallender 172--176
runder 172,00 180,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterge
mittel und gering 160,00 175,00 gute 176,00 186,00
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 bis 145,00 ab V
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
194 198 Taubenerbſen 199-—208 ab Bahn u. frei Vaſ
Weizenmehl 00 33,50-—35,75 A. Roggenmehl 0 und 1 2160
26,40 Weizenkleie 12,10--12,90 c. Roggenkleie 12,40 l

Mittagsbörſe: Weizen loko ohne Angebot, Juli 252,50—-203
252,75 September 2285,00- 224,75 225, 75--225,50 Ah
223,00 223,75 223,25 Roggen inländ. 195--196,50 3
196,50 196,75 196,50 September 187,75--188,25--28800
Oktober 187,00 187,75 187,25 Weizenmehl 00 33,60- 85,18
Roggenmehl 0 u. 1 24,40-26,30 A. Rüböl Oktober 55, 90
bis 55,90 Dezember 56,20 A. Geld.L. Weltmarkt, Berlin, 4. Juni. Tägliche Börſennotieruvgen
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deu
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755
252,75, Sept. 225,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 230,60, Juli t d
Chicago Northern I Spring, Juli 182,55, Sept. 169,30
Red Winter Nr. 2, Juli 291,35. Paris Lieferungsware n
Budapeſt Lieferungsware Okt. 228,70. Odeſſa Ulka 926 i
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 186,15. Buenos-Aires e
Qualität bordfrei 181,55. Roggen: Berlin 712 gr. Juli u
Sept. 188,00. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 140,50. v za
Berlin 450 gr. Juli Septbr. NMais: Bng
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 135,95.
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei 103,25.

Stroh und Heu.44 Halle a. S., 4, Juni. (Mitgeteilt von Otto z
Sämiliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien

hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. bei Partie
Roggen L s r S an 2,302,50 --2,75 in einzelnen Fuhren. tMäaſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien Roge
A. Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien n

ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen v Rogh
ſiroh 1,80 Welzenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien

„Ma

mung

nſſtroh 1,80 C. Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Rogge

A, Weizenſtroh M
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wWwieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten
pei Partien: 3.00 L. in einzelnen Fuhren: 3,25 3,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten, bei

E5 gl. Preuss, Lotterie
xormittagg.Nur die Gewinne ne 240 Mark n Jotreſfengen Nummern

achdruek verboten.
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ros [iooo] s29 [1000] 67 [s00] 91 914 ſboo] 38 113068 [8000] 195
[3000) 205 [800] 607 728 s 114016 92 252 599 8582 973 115088
201 7 492 555 611 713 28 33 869 [3000] 116025 128 38 647 751 77
117o78 122 259 348 670 716 834 50 118163 [1000) 215 25 91 [500)]
543 84 617 741 974 119146 90 485 [1000] 618 709 s

1201b4 220 302 484 599 800 1 16 78 980 121061 182 446 843
122057 860 I1000] 84 97 260 314 408 74 680 31 54 94 878 960 71
123s28 45 71 445 [1000] e16 901 124110 208 400 [1000] 64 744 865
S 40 98 667 126076 107 [1000] 24 [500] 34 [8000] 231 75 418
g79 709 [1000) o957 127009 80 1098 522 634 46 746 860 128024 151
[iooo) 73 306 90 440 514 788 88 816 57 96 129328 46 [ö00] 673 [ooo]

za9 94 [1000] 816
23. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 4. Juni nagehmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind. den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
9 4 [3000) 159 317 32 516 630 56 849 1469 [boo)] 606 82 90 [300]

o3 768 880 923 [800] 26 56 96 [800) 2188 272 87 345 [800] 451 784 986
[1000] 3251 317 516 639 710 816 4071 291 360 661 871 5061 174 209
366 4.3 660 763 6004 286 416 [800] 560 665 71 74 738 882 7189 216 287
522 636 816 8244 419 56 84 571 648 724 9058 146 [800] 03 314 16 [1000)
454 547 73 74 607 812 71 909

10128 75 [300] 262 308 586 [o00] 964 11253 828 692 12033 51
188 491 586 621 772 [3000] 86 13005 96 465 717 967 51 14057 155
77 396 413 521 653 866 952 62 15166 99 [1000] 472 599 707 [1000] 16068
79 162 331 71 503 691 745 971 [600] 78 17051 [1000] 56 (4 185 I[500]
268 321 950 18174 330 51 449 639 89 88 [38000] 807 87 [509] 19000
65 122 35 344 76 612 31

20271 877 21115 394 583 744 22065 74 135 388 [600] 714 52 842
23012 66 596 607 840 97 24195 411 92 978 25093 104 223 98 581 778
946 26042 77 363 97 [800] 404 505 [800) 718 [1000] 826 80 27320 54
659 726 89 866 92 28397 606 762 894 29015 188 398 409 878 922
30013 57 202 18 527 947 79 31070 181 38 44 516 25 6655 839 41
o00 71 32021 410 532 629 864 33209 43 61 402 787 806 994 314038 267
s70 [ö00] 684 731 840 35299 [500] 303 93 432 524 640 723 99 997
36131 423 984 37062 194 301 380483 [500] 210 69 354 798 806 68 39025

243 54 81040063 188 285 698 768 [1000] 931 41034 65 378 602 947 81 42067
212 468 [500] 615 787 895 43021 520 645 86 942 44048 351 575 601
091 45154 279 319 414 94 612 820 46086 476 94 786 804 12 991 7022
109 307 405 512 671 [1000] 96 742 827 923 [1000) 48422 602 84 626
780 936 49254 306 23 505 79
50015 59 263 421 619 [800] 719 [600] 64 72 51087 150 488 [3000]
772 898 [3000] 52153 57 280 [500) 3360 553 637 53013 337 [3000] 56
688 730 806 934 54065 202 56 74 376 529 65 84 95 802 55392 483 [1000] 68

[3000) 56092 356 497 844 64 57083 576 673 58038 272 [10000]
59016 21 128 204 57 540 6582 704 59
60245 64 328 [ö00] 918 61100 480 86 99 767 939 62067 167 390
96 525 [1000) 44 96 [3000] 688 760 6G3108 296 302 5820 935 G 2042
50 345 488 889 65255 484 647 929 [800] 30 6G6086 88 108 433 *15
747 [3000] 63 93 996 G7406 527 698 789 829 [500] 60 918 38088 240

78 248 547 648 72 G9252 890 592 [1000] 726 79 807 15 [1000o
70300 749 811 12 908 71909 63 72036 239 64 347 498 708 19 24

678 905 73148 50 358 75 461 [1000] 702 923 49 74015 111 271 546 601
23 [3000] 768 75035 215 424 86 505 891 96 971 76181 206 311 520 91
J t 37 770683 116 414 535 [1000] 78149 396 402 780 832 918 96

7

S0069 122 61 288 [1000] 94 [500] 407 19 605 91 795 880 943 82019
202 379 883 993 83111 62 605 6 90 [3000] 856 918 71 84005 [500] 10
261 306 56 475 [500] 591 699 853 975 85088 [500] 125 82 211 395 420
620 715 86080 128 47 [3000] 347 413 565 74 631 706 36 51 37181 631
751 52 981 883876 [800] 807 74 916 76 89705 81 862 847

90083 119 21 658 297 416 687 754 822 953 91054 71 62 143 70
315 51 720 82 92019 238 47 52 442 704 72 [500] 805 941 930832 359 86
525 72 718 41 820 [1000) 94178 382 449 534 616 886 906 76 95114 264
683 85 324 706 938 56 96037 140 357 401 21 683 990 97186 [500] 276
363 413 73 [3000) 90 517 683 895 955 84 98042 218 [1000] 575 e7 97
62* 69 709 813 80 99029 43 60 219 832 699 [1000]

100104 18 448 62 545 769 818 940 101090 330 723 991 1020009 71
62 398 446 518 62 [3000] 82 623 706 87 89 819 937 103084 268 452 94
9 659 632 104117 94 615 [800] 45 68 [800] 95 829 105088 ſö00] 98 448
512 35 [1000] 859 84 106009 189 435 72 548 989 99 618 107375 471 508
13 57 654 797 108148 241 50 414 33 70 78 892 ſ3000] 7360 109116 39 235
44 [3000] 636 37 [500) 45 759 [1000] 924 v 66
t 110025 149 540 652 [8000] 933 62 [1000] 111071 195 97 331 502
s 706 [600] 974 112130 488 670 731 872 [3000] 932 39 113139 224

529 634 61 81 [1000] 733 [1000] 887 949 114018 47 79 140 270 474
500] 76 115179 347 423 70 [1000) 527 850 116086 292 355 117076
130 306 400 776 84 118312 29 [1000) 50 404 119047 [3000] 90 370 o00]
79 622 733 46

120028 353 544 778 121116 36 699 725 ſö00] 852 983 122040 698
714 38 72 [500] 910 78 79 123086 136 40 417 845 84 981 124084 139

262 91 421 95 584 765 125106 380 400 533 [3000] 60 954 63 126066 125
319 685 744 74 845 917 49 127126 219 410 39 52 548 909 17 128086 224
l1o000o] 620 708 [800) 24 802 129146 [500] 448 602 780 871 942

15 0145 825 32 896 968 131012 17 211 463 522 43 625 [500] 855 948
132033 53 215 312 49 78 500 813 133885 50 527 69 618 36 740 867 L88
134023 505 721 809 135184 500 728 847 136209 98 863 68 76 808 978
1376007 195 215 71 318 5623 629 703 138143 973 767 [800] o17 139088
600] 42 61 98 109 234 348 95 431 714 801 92

140022 199 542 622 27 [500) 730 44 s6s 14 1286 611 706 [6500] 801
142006 354 615 892 947 143035 89 148 261 994 144285 425 84 765
[voo] so dos [o00) 145023 95 125 292 498 599 924 146008 [s500] 196
28 87 425 63 500 754 147235 477 610 60 748 148038 49 125 81 209
3000] 329 689 921 [1000] 81 84 149015 165 273 350 528 Tanomn An

Partien in einzelnen Fuhren A.
1140002 170 [10000] 661 724 856 14 Is0s 72 91 717 Iö00] 142068
(500] 141 77 362 627 7355 1436824 28 1 682 83 [600] 871 [1000]
8 981 145052 70 187 75 268 90 395
148 519 618 752 829 98 147148 265
[1000] 402 668 748 807 964 149067 2

500832 188 254 75 871 [1000)] so
21 634 62 776 815 982 152049 276 306
211 630 741 90os [1000) 154277 85 87 872

71 349 [1000] 449 [10005 621 764 78 800 161069
706 14 [ö00] 800 909 162279 6534 648 883 62

216 51 64 90 [1000] 326 407 516 664 [1000) 74 [ö00) 7o [600]
164075 180 402 650 657 929 31 62 165086 272 406 64 610

[5000] 50 o88 166567 [1000] 751 73 987 167202 89 346
48 825 66 169111 [1000] 78 [500] 889 [500] 420 824 52 992

[1000] 867 565 68 708 884 171365 408 777 881 969
841 173102 349 zur [1000) o55 174106 175040
924 40 176289 429 820 177016 196 314 34 97 466 5095

78270 390 [800] 512 [600) 14 [1000] 52 70 809 914 178088

[8000) 509 622 85 o98 181176 226 408 24 6388 829
982 183088 [3000] 155 824 589 184461 69

1 8738 186167 318 62 453 569 646 78 91 765
563 [1000] 617 863 [500] os6 188021 88

4 63 458 511 48 645 747 49 881 940
66 802 [3000] 191078 [ooo0] 121 898

193176 410 49 55 643 1943862
500)] 77 93 162 6554 606 716 61

410 84 867 70 74 949 198000 41

696 724 909 202024 154 392 612
304 480 77 501 872 204248 47
658 758 [1000) oo9 206127 261

600)] 986 208088 62 [1000] 381
[500] 460 560 805 15 209028 282 427 28 6

86 120 [800] 78 442 623 211082 238 97 608 212269 71 220
17 983 213416 [1000] 57 731 92 94 214218 34 376 428 [1000]

5140 572 [3000] 81 696 o690 216068 244 414 681 716 812
19 646 76 726 30 957 [600] 218068 128 261 380 [800] 469

(30o03 861 90 219042 [1000] 145 [ö00] 96 489 68 519

64 89 419 81 749 221066 [600] 459 771 86 855 99 222041
518 633 223025 225 802 290 224118 36 230 342 89 457 [500] 569
708 57 78 903 [500] 225089 98 106 896 436 67 677 712 802 8 61 901

33 226086 195 481 76 546 842 920 227064 88 170 87 282 383
58 [500] 512 848 910 228165 329 44 784 803 [1000] os8s 66 229160 95
210 [500] 29 50 [500] 466 89 531 61 908

230147 271 332 450 [1000] 657 2311365 [5800] 71 319 519 792 232044
[500] 405 78 [500] 525 616 [1000) 233002 29 237 314 19 485 513 [800]
838 [8000) 708 234178 282 [1000) 628 49 235137 685 718 50 897 236024
290 395 [1000] 472 527 50 79 237139 75 81 818 658 68 98 483 609 90 725
[3000] 885 973 [1000] 238042 59 109 [1000] 30 82 280 [6500) 319 456 73
[500] 530 45 646 63 239089 153 291 92 384 424 75 92 591 704 41 66 816

240023 [500] 89 183 226 639 858 83 241155 282 357 453 522 610 18
828 [500] 76 946 88 242465 608 81 243092 [1000) 128 212 448 [8500]
93 534 55 71 676 717 817 18 922 244008 [8000] 56 196 238 245098
319 94 463 658 981 246138 [1000)] 66 220 62 312 671 841 931 247050
[500] 122 251 78 [500] 303 97 570 85 952 248002 184 95 [ö00] 288 334
519 848 [1000] 950 249061 118 40 86 332 413 29 77 508 55

250269 995 [600] 251183 344 83 451 705 81 [8000] 857 252129
467 517 606 64 940 253032 88 [1000] 102 22 317 486 573 809 39 912 30
254196 244 [00] 425 [3000] 668 894 255108 18 [1000) 256 330 504 69
637 56 [1000] 896 917 68 [500] 96 256241 888 446 88 549 [1000] 680
868 257032 65 259 [1000] 66 353 [1000] 574 886 [5ö000] o79 258031 7
88 277 [1000] 329 86 514 259291 445 560 798 957 t

260141 86 409 13 25 77 691 946 71 261001 804 262024 195 457
549 700 900 86 263036 73 264005 39 807 14 968 265087 461 515 [1000]
637 2661094 277 [500] 309 488 53 540 792 [500] 961 267060 194 338 412
680 [1000] 736 41 826 57 268117 85 75 522 79 609 740 60 269877 431
40 5083 [800] 9 38 710 92 [800] 94 832 921 [1000]

270110 210 11 55 899 443 719 42 893 9399 27 1I099 605 742 980
272005 99 430 569 652 79 783 [3000] 98 273014 195 244 421 86 [3000]
515 45 77 641 65 819 27 4012 532 962 95 275028 36 180 58 257 526 381
688 748 847 276043 221 67 82 [1000)] 451 277063 67 78 [800] 257 4765
690 278188 49 831 [8000] 413 47 769 [000] 93 814 958 [3000) 279104
[ö00) 16 48 200 34 41 1000] b68

280359 449 281294 305 774 813 908 86 282024 [8000 675 648
78 857 2830183 308 [ö00] 582 284294 892 [500] 651 795 811 96 285262
363 428 545 641 725 [500] 286288 8581 703 [1000] 860 976 82 287013
[1000] so [8000) 251 496 772 [1000o

Im Gewinnrade verblleben? 1 Prämie 800000 M., 2 Gewinne
30000. 2 X 15000. 7 à 10000. 7 3000. 132 à 3000. 217 à 1000. 374 A 590.

150456 638 63 99 780 838 47 [500] 151132 444 601 [8000] 82 718
[1000) 978 152010 270 586 802 4 153206 16 ſ800] 368 98 448 [1000] 502
[500] 5 623 95 893 904 154279 376 [500] 537 624 61 64 [500] 730 155185
6681 730 994 156283 422 506 [500] do 765 840 61 922 [boo] 35 49 [1000]
157115 F1000] 532 85 764 817 33 78 158390 [500] 611 763 911 159061
282 450 56

160444 655 708 22 859 161113 297 715 66 896 162081 162 66 75
317 26 401 92 631 36 812 934 58 163066 154 81 241 52 93 [600] 469 532 37
986 164112 38 65 214 418 503 43 661 707 40 959 165009 190 385 856
166039 56 69 73 157 [500] 303 10 16 544 68 610 727 804 10 167034

55 108 72 93 368 406 [1000] 79 86 937 81 169100 266 43 88 509
3000] 12 431701608 247 372 570 757 940 [1000) 171032 293 300 776 86 833 59

91 935 72 [3000] 79 172335 496 528 58 605 859 914 81 17 3355 80 617
80 174030 93 177 201 7 32 373 673 989 175392 679 812 902 176296 7
871 1771653 271 73 387 [500] 425 53 896 178188 389 602 745 916 179023
537 79 631 62 [15000] 71 [500] 830180024 80 159 245 341 469 540 75 643 52 760 816 927 181036
385 532 891 970 80 182289 333 67 [600] 465 614 183340 51 459 608
810 95 905 66 184246 351 587 683 [5000] 934 185089 [3000] 408 589
186165 217 374 80 622 771 886 963 187118 215 24 320 432 42 68
534 61 873 [1000] 99 188274 349 88 729 837 60 189015 21 130 499 5144

628 755 892 971190060 83 457 [1000)] 76 589 711 20 31 801 936 [500] 191022 230
[3000]) 306 10 23 74 95 754 888 955 [1000] 77 192033 169 221 331 508
615 810 193001 100 65 504 36 631 194339 436 78 817 80 [800] 89
195187 362 501 [500] b0 [10000] 196172 416 764 [800] 865 197296
331 68 420 885 908 60 198187 88 386 638 858 [1000] 903 42 199315
78 415 544 [500]

200856 975 2011756 307 460 673 749 835 202056 334 610 706 937
203059 84 242 389 470 591 204060 109 75 [3000] 275 345 480 612 72
205005 170 235 53 352 445 570 960 [3000] 206020 41 [500] 69 110 68
64 [1000] 279 [500) 343 54 460 207114 17 271 435 613 335 13000] 908
208097 310 [3000] 411 [500] 572 658 92 [500] 730 877 934 48 209066
481 91 621210070 230 870 [1000] 480 549 91 700 84 833 964 211036 1896 [1000]
252 385 667 842 96 988 [500] 212084 206 [500)] 418 812 936 13000)] 82
213087 409 43 [1000] 537 786 214200 11 549 691 789 984 215190 405
966 [3000] 216014 64 191 202 328 32 464 614 787 [500) 217015 237
[1000) 756 938 60 218269 76 [3000] 457 [500] 65 684 896 968 [1000]
219186 [800] 311 68 610 [500] 47 97 861 958

220051 [500] 287 407 673 626 763 980 221216 48 97 305 12 98 497
516 690 798 222181 226 479 520 30 223644 [500]) 224009 144 398
951 225155 82 259 686 870 226157 [1000] 301 43 773 832 44 971 74
227135 261 422 32 806 65 228268 417 590 809 229265 418 [500] 751 984

230184 429 57 658 62 832 [1000] 946 231225 69 342 416 626
[1000) 929 232112 [500] 46 413 610 [1000] 737 61 85 998 233082 [3000
142 77 [500] 299 365 509 750 82 839 64 969 80 234237 [3000] 318 [500
66 90 482 524 [3000] 818 76 925 235032 42 202 482 553 628 827 236142
299 561 716 820 56 58 64 [3000] 237050 187 478 685 707 43 811 79
2382083 [500] 40 457 791 93 800 239048 398 403 647 75 951 91

240173 367 483 563 65 600 951 97 241005 304 20 38 96 500 613
797 242201 529 30 44 47 [11000] 76 720 [500) 29 943 243054 64 99
170 409 569 98 679 862 85 9183 244172 604 245239 96 871 436 537 644
69 701 46 875 916 246095 162 447 81 524 686 739 933 247048 [1000]
402 675 787 912 248044 217 904 249363 92 659 92 618 792 1I500] 829
68 949 88

250134 433 [800] 590 897 901 251033 348 525 626 252023 160
93 279 [1000] 472 e 528 96 874 253072 180 973 98 254136
400 67 72 540 65 888 [3000] 255035 2556 78 309 [500] s29 903 256082
113 85 271 [600] 373 586 648 725 [500] 71 937 63 [1000] 67 257066 96
247 467 [1000] 516 [1000] 855 [500] 258025 240 316 36 421 920 2591405
[1000] 10 756

260249 345 [500] 478 544 646 709 961 72 96 261157 233 821 46
[500) 585 615 17 68 e2 [1000] 752 981 262207 702 79 868 263399
409 829 991 264141 61 796 809 265189 [500] 277 [1000] 361 598 733
39 47 [1000] 829 905 266198 275 888 I3000] b80 [600] 843 60 79 934
49 267070 3837 604 [500] 52 864 [800] o62 268002 [500] 103 38 [1000]
399 431 626 707 269009 185 279 495 761 82 802 60 82

270055 301 77 508 48 49 986 89 271111 282 872 512 45 841 272036
284 380 442 540 43 [600] 82 607 42 99 828 86 89 989 273069 77 246
[3000] 365 561 62 [500] 776 892 274032 578 79 818 80 918 85 [6500]
275198 446 528 68 609 14 943 276118 [1000] 235 349 90 598 [600] 661
785 818 24 70 277012 27 171 999 278032 153 531 94 7439 [1000] 90 880
910 99 279024 161 223 [3000] 361 422 69 787 80 896 [1000] 946

280020 989 164 210 34 318 896 281086 89 166 224 301 888 [8000]
685 721 282301 79 [1000] 95 509 30 729 97 283055 126 [500] o8 [600]
427 [800) 89 604 714 46 [1000] 60 948 284111 888 404 81 542 734 840
61 922 285043 81 106 [8500) 57 256 411 72 585 698 818 658 9834 99
2861083 335 69 92 401 745 826 [3000] 905 25 287010 37 118 39 351
452 647 848

Bezirks beträgt ca. 19 000 Ztr.
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90 .4,
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Hopfen.
Nürnuberg, 3. Juni. (Hopfenbericht.) Die Umſätze

von geſtern und heute betrugen zuſammen 350 Ballen, die für Kund-
ſchafts und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen übernommen wurden.
Die Stimmung iſt ruhig.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Juni. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 4. Juni. Kartoſſelſiäirke 25,00 25,60 Mk., Kartoſſel
mehl 25,00--25,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Lolko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. Juni. Spiritns flau, Juni 20 G., Juni-Juli
20 G., Juli-Auguſt 20 G.

Paris, 4. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,50, Juli 42,25,
Juli-Aug. 42,50, Sept. -Dez. 40,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 4. Juni. Rübbl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 4. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58.009.
Amſterdam, 4. Juni. Leinöl feſt, loko 25,25, Juli 25,00,

Juli-Auguſt 25,00, Sept. Dezbr. 25,00, Januar- April 24,50.
Parts, 4. Juni. Rüböl ruhig, Juni 64,00, Juli 64,25,

Juli- Auguſt 64,75, Sept.-Dez, 64,50.
W. Peſt, 4. Juni, Naps per Auguſt 14,40 Gd., 14,50 Br.

Zucker.
Braunſchweig 4. Juni. (Originalbericht von Quenſell

G Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Es notieren heute füh 100 kg

inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade
A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;

ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 4. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,65, per Juli 19,70, per Auguſt 10,80, per Oktober 10,20,
per Dezember 10,10, per März 10,30. Tendenz: ruhig.

W. London, 4. Juni. 96 60 Javaetzucker prompt ruhig, 11 ſh. 6 d.
Verk., Rüben- Rohzucker Juni ſtetig, 10 ſh. 727, d. Wert.

Kaffee.
Kaſſee-Termin-Notierungen.

Dezember
Nur fürHamburg, 4. Juni.g, V 31 G.,Good average Santos September 322 G.,

März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ſtill.
el 7 Amſterdam, 4. Juni. JavaKaſfee, good ordinary, behanptet,
olo 40.

Havre, 4. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,25,
Dezember 41,25, März 41,00, Mai 41,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. Juni. Kaſſee. Zufuhr 4000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Juni. Baumwolle, ſehr ſtill, Upland middling

loko 55 Pfg.
Äntwerpen, 4. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

5,80 Käufer, Januar 5,60 Käufer. Ruhig.,
Liverpool, 4. Juni. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Juni 95,70,

per JuniJuli 5,70, per JuliAuguſt 5,76, per AuguſtSeptbr. 5,74,
per Sept.Okt. 5,72, per Okt. Nov. 5,71, per Nov.Dez. 8,70, per
Dez.Jan. 5,70, per Jan. Febr. 5,70, per Febr.März 5,70.

Petroleum.
4. Juni. Petroleum

Metalle.
Amſterdam 4. Juni. Bancazinn ſchwach, loko 802
London, 4. Juni. Silber 248/, Lſirl., ChiliKupfer 61/, Lſirl.,

per 3 Monate 621/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 4. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. 40
Warrants Middlesborough III 49 eb. d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 4. Juni. Auftrieb: 1361 Stück Rind

vieh, 245 Kälber, Milchkühe 946, Zugochſen 134, Bullen 61, Jungvieh
220 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppenes Geſchäft verbleibt
erheblicher Ueberſtand beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 380 bis 430 I. Qualität, gute
ſchwere 290--370 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
280 III. Qualität, leichte 150-220 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 230-320 II. Qual., mittelſchwere
150-—220 e) tragende Färſen 190——350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 43 45 I. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42—-44 II. Qual. 35--41
III. Qual. 33—37 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 35--41 III. Qual.
33-—37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31--36 II. Qual. 24--28 A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 325 6509
Simmenthaler 330 600 ſprungf. Schaſböcke 120--250 2

Magdeburg, 4. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 93 Rinder und zwar Stiere,
3 Ochſen, 18 Bullen, 32 Kühe u. Kalben, 150 Kälber, 89 Schafvieh
uſw., 647 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere und

Ochſen: A. B. C. bisB. bis Bullen: A. 35 bis 36, B.
C. 29 31, D. 25 27 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 0. 2729, D. 23--25, B. 18-21 Kälbe rA. B. 42-50, 0. 25 35, D. A. Schafe: A- 34bis 36, B. 30-—33, 0. 27-30 Schweine (mit 20 Tara):
A. 65 66, B. 62 64, C. 57 61, D. 54- 60 Verlauf un d
Tenden z: Schweine mittelmäßig, ſonſt flau. Ueberſtand:

Rinder, 20 Kälber, 8 Schafe, Schweine,
C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.

W. New-York, 4. Juni. Roter Wintere Weizen loko 149, per
Juli 1258/, per Sept. 116,, per Dez. 1148 per Mai
Mais per Juli 828/,, per Sept. 78, per Dez. Mehl 5,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 4. Juni. Weizen per Juli 138 per Sept. 109
Mais per Sept. 69

W. NewYork, 4. Juni. Petroleum Standard white in New
DHork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Eredit Balances at Oil City 168.

W. RewYork, 4. Juni. Schmalz Weſternſieam 11,75, Rohe und
Brothers 12,00.

Umſatz 8000 Ballen,

Hamburg, ſlau, Amerik. ſpez.Gewicht 0,800 6,90.

VDeraniworil ich Für Politit und Feuilleſon: Hr. Walther Gebensleden;
ſür Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; ſür Lokales
Arthur Bierbach; Schlußredaktion Kl. Verwecge, ſämtlich in Halle o. S.
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